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Nun ist es bald wieder soweit. Braungebrannt

kehren unsere Truppen
triumphierend aus unseren Kolonien zurück.
Unsere tapferen Esco-, Imholz-, Hotel-
plan- und ICuoni-Krieger, unterstützt
durch die TUI-Legion unseres nordlichen
Nachbarn, haben in einem chlorreichen
Feldzug weitere Eroberungen vorgenommen.

Gestahlt durch 365 Tage Regen mit
Temperaturen am Rande des

Gefrierpunktes, hatten unsere Gegner dem
nichts Vergleichbares entgegenzusetzen.
Nach Italien, Spanien und Ex-Jugoslawien

ist es uns gelungen, eine der letzten
primitiven Rassen Europas zu zivilisieren:

die Griechen! Die barbarischen
Einheimischen konnten nur kurze Zeit dem
flächendeckenden Bombardement unseres

Schweizer Frankens und der
Deutschen Mark widerstehen. Bargeld, Euro-
checks und Visacards prasselten
unaufhörlich auf die sich immer weiter
zurückziehenden Einheimischen herab.
Unsere eigenen Verluste waren gering.
Einige ultraviolett verstrahlte Oben-

ohne-Kampferinnen, denen selbst
Sonnenschutzfaktor 16 nicht mehr helfen
konnte, mussten ihren Einsatz kurzfristig

abbrechen. Dann endlich war es voll¬

bracht. Wir hatten den Griechen die
Zivilisation in Form von Schniposa, Bigmac
und Lowenbrau gebracht. Gerade zu
lächerlich waren die Beteuerungen der
Bevölkerung, dass es bereits seit Jahrtausenden

so etwas wie Kultur in diesen
Breitengraden gegeben hatte. Argumente,

wie Hippolcrates sei auf Kos geboren,
gehören ins Reich der Legenden. Und was
bedeuten schliesslich die kümmerlichen
Uberreste antiker Ruinen angesichts der
monumentalen Sonnentempel wie zum
Beispiel dem Neptun Village Hotel oder
Kastelle wie dem Mastichari-Bay-Hotel,
die wir in wenigen Monaten an
strategisch wichtigen Orten hochgezogen
haben und Jahrtausende überdauern
werden? Selbst die letzten Widerstandskampfer,

die sogenannten Latin Lovers,
haben sich ergeben. Sie haben bis zum
letzten «I love you» gekämpft, mussten
dann aber kapitulieren, nachdem wir die
alles vernichtende universelle Waffe
eingesetzt hatten: das angloamerika-
nisch-alemannisch-germanische Phallus-
symbol - das Strandhandy!
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